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Ein Buch entsteht – und Du kannst mitwirken.

Ein Aufruf an alle interessierten Familien!

WAS ist Mama mia?

Mama mia ist ein gemeinnütziges Projekt, das sich mit dem Abenteuer Elternschaft - Schwerpunkte beschreiben die Geburt und das erste Lebensjahr - beschäftigt. 

Mama mia! sammelt Alltags- und Erlebnisberichte von Müttern und Vätern zur Veröffentlichung für ein "Ehrliches Buch" über das Abenteuer Elternschaft zum Thema Geburt und erstes Lebensjahr. 

Es soll eine bunte Sammlung aus lustigen, nachdenklichen und rührenden Eltern-Kind-Geschichten entstehen.
Mama mia will Eltern ein Sprachrohr sein, es will ihnen die Möglichkeit geben ihre persönliche Geschichte zu erzählen und sie in ihren vielschichtigen Herausforderungen ernst nehmen.

Jeder Mensch hat etwas Wichtiges zu sagen. Jede Mutter hat die Grenzerfahrung Geburt erlebt, jede Mutter und jeder Vater hat durch sein(e)/ihr(e) Kind(er) große Veränderungen in ihrem Leben und der Partnerschaft erfahren. Jeder Erwachsene wird im Zusammenleben mit Kindern mit der eigenen Kindheit, den eigenen Stärken und Schwächen konfrontiert. 

Wenn du deine Erfahrungen mit anderen teilen wollst, dann schick’ uns deine Geschichte!!!

WIE ist Mama mia entstanden?

Für die ehrenamtlich arbeitenden Mitglieder des Kernteams unserer Gruppe – 2 Alleinerzieherinnen und eine Mutter eines Frühchens – war die Mutterschaft zu Beginn eine sehr schwierige und prägende Zeit. Wir haben uns bemüht, aus unserer Lage das Beste zu machen. Wir haben uns durch ihre Elternschaft selbst besser kennen gelernt  und weiterentwickelt.

Gleichzeitig entstand die Idee für ein Eltern-Kind-Projekt, dass die „Krise als Chance“ sieht, Mama mia war geboren…

WER ist Mama mia? WER steckt dahinter?

Die Kerngruppe besteht aus 3 jungen Müttern:

Yvonne Teufl – Hauptaufgabe im Rahmen des Projektes: Lektorin; Themenschwerpunkt Gesellschaftskritik
Karin Gschnitzer – Projektleitung, Finanzierung; Themenschwerpunkt Persönlichkeitsbildung

Juliane Weyrer – Grafik, Homepage, Vernetzung; Themenschwerpunkt Kommunikation und Vernetzung.

WAS will Mama mia? 

Mama mia will Eltern Verständnis für ihre Erfahrungen in und mit der Elternschaft vermitteln.

Durch das Medium Mama mia sollen Eltern ihr inneres Wachstum durch Elternschaft beschreiben können, aber auch anonym ihre Forderungen an die Politik oder ihre Wünsche an die Gesellschaft äußern können.

Mama mia will Mut zur Mutterschaft machen und dabei helfen, schwierige Situationen als Lernprozesse zu verstehen. Die individuelle Problematik im Zusammenleben mit Kindern soll als Herausforderung gesehen werden, die uns die Chance zum Lernen voneinander und zur konstruktiven Veränderung gibt. „Kinder halten uns immer wieder einen Spiegel vor Augen, sie machen uns durch ihr aufrichtiges Verhalten auf unsere eigenen Schwächen und Defizite aufmerksam.“

Mama mia will Mut machen, sich Herausforderungen zu stellen und Lösungswege zu suchen.

Mama mia spricht Familien aus allen Schichten und Kulturen an. Das Projekt richtet sich nicht nur, aber gerade auch, an Mütter und Väter, die sie von sozial-ökonomischen Einschränkungen besonders betroffen sind.
WIE passiert Mama mia?

Um eine möglichst große Vielfalt an Erfahrungsberichten von unterschiedlichen Müttern/Familien zu erhalten, haben wir in Form einer Broschüre einen Teilnahmeaufruf gestaltet, der Eltern dazu einlädt, sich an dem Projekt zu beteiligen indem sie ihre Geschichte erzählen. 

Der Teilnahmeaufruf liegt bei verschiedensten Beratungsstellen und ist auch im Internet auf http://www.babytreff.at/mamamia zu finden.

Einschlägigen Einrichtungen werden später kostenlos fertige Exemplare des Buches zugesandt.
Die Beiträge (Zensur wird vorbehalten) werden in der Homepage veröffentlicht.

Eine Auswahl der Berichte, Erzählungen und Geschichten werden im Buch abgedruckt.

WARUM Mama mia? – Eine gesellschaftliche Notwendigkeit
Weil es nicht einfach ist in einer leistungsorientierten Welt Mutter oder Vater zu sein.
Wir möchten uns für Kinder- und somit Mutterrechte einsetzen. Mutter und Kind müssen mehr Platz in der Gesellschaft finden können! Unsere Kinder haben ein Recht auf ihre Mamas und wir Frauen haben das Recht auf Mütterglück – und zwar als vollwertiges Mitglied der Gesellschaft mit dessen Unterstützung!
Erwachsene Menschen brauchen sozialen Austausch mit anderen Erwachsenen und Kinder sollten gleichzeitig im Kontakt mit anderen Kindern die Möglichkeit zur sozialen Entwicklung haben. Fast jede junge Mutter kennt einerseits die Überforderung im Alltag mit dem Kind, wie auch die intellektuelle und soziale Unterforderung.
Eine Mutter, die jeden Tag mit den Kindern (emotional) alleine ist, ist sozialer und intellektueller Anstöße beraubt. Das Ergebnis ist schlecht für Mutter, Vater, Kind und Gesellschaft – unter anderem die verständliche Folge: häufig die Flucht aus dem Hausfrauenalltag zurück in die Arbeitswelt. 

Gemeinsam Ideen und Lösungsansätze zu diskutieren ist ein Anliegen und eine große Herausforderung an unser Projekt.

Mama mia – für mehr Lebensqualität in einer familienfreundlicheren Welt.

WIESO Mama mia? - Tieferer Sinn und Hintergrund

Angst – Liebe – Vertrauen – Unordnung - Armut – alles in uns findet in der äußeren Welt seine Entsprechung. Es gibt keinen Weltfrieden ohne den Frieden in unseren Familien und uns selbst. Nur wer sich selbst liebt kann auch seinen nächsten und seine Umwelt lieben. Wer mit sich selbst zufrieden ist zerstört auch nicht seine Umwelt. 

Veränderung beginnt immer in uns selbst. 

Mama mia spricht die Tiefe und Weisheit jedes einzelnen an. Uns ist bewusst, dass jede Mutter, jeder Vater, jedes Kind einzigartig und etwas ganz Besonderes ist. Ziel ist es, uns selbst besser kennen und lieben zu lernen und gleichzeitig mitfühlend Anteil an den Lernprozessen anderer zu nehmen, ohne sich ein Urteil anzumaßen.

Ein Ideal als Chance:

Kinder geben oft den Anstoß für solche Lernprozesse, weil sie uns durch ihre aufrichtige Ehrlichkeit unsere Stärken und Schwächen vor Augen führen. Elternschaft gibt uns die Chance zur Heilung unserer eigenen Wunden; weil wir all das, was wir unseren Kindern geben auch unserem „inneren Kind“ geben. „Jedes Mal wenn ich mein Baby stille, stille ich auch mich selbst.“ 

Heilwerdung ist die Folge von Selbsterkenntnis und Sinnfindung. 

Mit Kindern als erbarmungslos ehrliche Spiegel können wir uns selbst finden/erkennen und eine liebevolle Haltung zu uns selbst, wie zu unserem Kind, entwickeln.

Heilung der Seelen ist Voraussetzung für die Heilung des Planeten. In gewaltfreien Beziehungen können wir Vertrauen lernen und „Partnerschaft statt Herrschaft“ leben, im Verhältnis der Menschen untereinander, Im Verhältnis Mann-Frau, Eltern-Kind, Mensch-Natur.

Mama mia - ein tiefgründiges Projekt für unsere Kinder und die Kinder in uns.
WER sind unsere Partner? 

Mama mia untersteht dem Verein Babytreff und wird ausschließlich von ehrenamtlichen Mitarbeitern realisiert. Das Projekt wird von der Europäischen Union und dem Familienreferat des Landes Salzburg finanziert. Zusammenarbeit besteht unter anderem mit der LaLecheLiga (gemeinnützige Institution zur ganzheitlichen Stillberatung),  Akzente Salzburg (überparteiliche Sozial-Profit-Organisation), der Familienberatungsstelle der Lebenshilfe Salzburg und der Initiative BirthDay (gemeinnütziger Verein zur Förderung individueller Begleitung rund um die Geburt).



An die Eltern: Schenkt uns einen Teil eurer Erfahrungen, auch eure Geschichte ist ein wichtiger Beitrag!

Liebe Eltern, wenn ihr eure Geschichte erzählen wollt, dann meldet euch!!!

Wir wollen bewusst eine vielfältige Auswahl an Erlebnissen von ganz unterschiedlichen Familien zusammenstellen – ohne sie zu werten.

Deshalb wollen wir es auch euch überlassen, wie kurz oder lang, mit welchem Inhalt und in welcher Form eure Berichte verfasst werden: Ihr könnt Tagebucheintragungen schicken, Gedichte, einen inneren Monolog oder einfach in Erzählform schreiben, ... – der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt!

Scheut euch nicht – ihr braucht keine Schriftsteller zu sein um etwas Wichtiges/Bedeutendes sagen zu können!

Eure Texte werden anonym veröffentlicht.

Weitere Infos zum Projekt und bereits eingelangte Berichte, sowie eine Themenübersicht zur Orientierung, und die wichtige Nutzungsrechterklärung, ohne die wir deine Geschichte nicht veröffentlichen dürfen, gibt’s auf der Homepage http://www.babytreff.at/mamamia

Schenk uns einen Teil deiner Erfahrungen!

Einsendeschluss ist der 30.05.2007.

WIE wird das Projekt weitergeführt?
Geplante nachfolgende Aktivitäten sind unter anderem:
· Öffentlichkeitsarbeit  
· Onelinepräsenz des Projektes auf der http://www.babytreff.at/mamamia - Website: 
Austausch-Plattform durch Beiträge, Information, Links, Vernetzungsfunktion. 
Der Inhalt des Buches und Zusätzliches werden auf der Homepage veröffentlicht.

· Projektpräsentationen und Interviews
· Möglich sind auch Vorträge, Diskussionen und andere Veranstaltungen.

Es gibt viele Möglichkeiten zur Weiterführung, bzw. für Folgeprojekte. 

Wir sind offen für neue Ideen und freuen uns auf eure Beteiligung!
PAGE  
1
Mama mia! Zuletzt gespeichert von Ihr Benutzername

01.02.2007 9:49

[image: image2.jpg]